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Was alles gemeinsam geht: 
Citizen Science in der Zeckenforschung





 Häufigste Zeckenart in Deutschland 

� Holzbock
(Ixodes ricinus)

Foto aus: Springer et al. 2021, Parasitology Research
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Holzbock (Ixodes ricinus)

• Lebensraum: Allrounder (am häufigsten jedoch in Waldgebieten, insbesondere Mischwälder) 

� je dicker die Schicht aus Blättern u.a. Pflanzenresten, desto günstiger für 
den Holzbock (Ixodes ricinus)

• verstärkt aktiv bei Temperaturen ab 7 ºC bis 24 ºC

• Aktivitätsgipfel im Frühjahr (April-Juni),            manchmal zweiter 
kleinerer Gipfel im Herbst (September)

Foto aus: Springer & Strube 2025, BIOspektrum



Gesucht mittels Citizen Science: eine Buntzeckenart

� Wiesenzecke (auch ornamentierte Hundezecke, veraltet: Auwaldzecke) 
    (Dermacentor reticulatus)

adultes Weibchen adultes Männchen

Foto aus: Springer et al. 2021, Parasitology Research



Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus)

• Lebensraum: Übergangszonen, offene Landschaften (z.B. Wiesen- oder Brachflächen)

� bevorzugt Vegetationsformen mit intensiver Besonnung, meidet dichtere 
Wälder (Wiesenzecke!, veralteter Begriff „Auwaldzecke“ ist irreführend)

• bereits bei Temperaturen ab 4 ºC deutlich aktiv

• Aktivitätsgipfel im Frühjahr (Februar bis April)           und Herbst 
(September bis November)

Foto aus: Springer & Strube 2025, BIOspektrum



2019 
• Einsendung einer Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus) aus Hannover an 

das Institut für Parasitologie, TiHo Hannover

• fünf weitere Exemplare am Hund einer Doktorandin nach Spaziergang in 
Clausthal-Zellerfeld

Ausbreitung der Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus) 



2019 
• Einsendung einer Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus) aus Hannover an 

das Institut für Parasitologie, TiHo Hannover

• fünf weitere Exemplare am Hund einer Doktorandin nach Spaziergang in 
Clausthal-Zellerfeld

� jeweils außerhalb des bis dato bekannten Verbreitungsgebiets!

adaptiert nach 
Rubel et al. 2016 

Stand 2016

Ausbreitung der Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus) 



Citizen Science-Aufruf 
→ Kooperationsprojekt mit der Universität Hohenheim und der Bundeswehr

• Bitte um Einsendung von Buntzecken bzw. ungewöhnlich erscheinenden 
Zecken

Ausbreitung der Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus) 





Citizen Science-Aufruf 
→ Kooperationsprojekt mit der Universität Hohenheim und der Bundeswehr

• Bitte um Einsendung von Dermacentor-Zecken bzw. ungewöhnlich 
erscheinenden Zecken

• Information zu Fundort, Datum, betroffener Tierart

� morphologische Identifizierung der Zecken

Ausbreitung der Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus) 



Identifizierung von Buntzecken (Dermacentor spp.) 

Wiesenzecke 
(Dermacentor reticulatus)

Schafzecke 
(Dermacentor marginatus)



3902 Dermacentor-Exemplare zwischen Februar 2019 und Februar 2020 
(Drehmann et al. 2020, Front Vet Sci)

• 84,2 % Wiesenzecken (Dermacentor reticulatus)
• 15,5 % Schafzecken (Dermacentor marginatus)
• 0,3 % nicht identifizierbar

3169 Dermacentor-Exemplare zwischen März 2020-Mai 2021  (Springer et 
al. 2022, Front Vet Sci)

• 77,5 % Wiesenzecken (Dermacentor reticulatus)
• 21,9 % Schafzecken (Dermacentor marginatus)
• 0,6 % nicht identifizierbar

Artverteilung der Buntzecken (Dermacentor spp.) 



Betroffene Tierarten / Menschen

Wiesenzecke 
(Dermacentor reticulatus)

Schafzecke
(Dermacentor marginatus)

14 bestätigte humane Zeckenstiche (0,2%) 29 bestätigte humane Zeckenstiche (2,2%)

Modifiziert nach Drehmann et al. 2020, Frontiers in Veterinary Science 
                          Springer et al. 2022, Frontiers in Veterinary Science



Saisonalität der Buntzecken

Drehmann et al. 2020, Frontiers in Veterinary Science 
Springer et al. 2022, Frontiers in Veterinary Science

Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus): v.a. Herbst (September-November)

Schafzecke (Dermacentor marginatus): v.a. Spätwinter/Frühjahr (Februar-Mai)



Informationen zum Fundort

Männchen

Weibchen

Entsprechen die Fundortangaben dem 
tatsächlichen Zeckenvorkommen?

Hohe Wahrscheinlichkeit: 
• z. B. Fund in der Vegetation oder an 

stationären Weidetieren
Mittlere Wahrscheinlichkeit: 
• z. B. nüchterne Zecken von Hunden, 

Katzen, Wild
Niedrige Wahrscheinlichkeit: 
• z. B. Zecken mit begonnener 

Blutaufnahme von Hunden, Katzen, 
Wild oder Zeckenfunde in Gebäuden



Informationen zum Fundort

Männchen

Weibchen

Entsprechen die Fundortangaben dem 
tatsächlichen Zeckenvorkommen?

Hohe Wahrscheinlichkeit: 
• z. B. Fund in der Vegetation oder an 

stationären Weidetieren
Mittlere Wahrscheinlichkeit: 
• z. B. nüchterne Zecken von Hunden, 

Katzen, Wild
Niedrige Wahrscheinlichkeit: 
• z. B. Zecken mit begonnener 

Blutaufnahme von Hunden, Katzen, 
Wild, oder Zeckenfunde in Gebäuden



2019-2020
(N = 450)

2019-2021
(N = 450 + 459)

Adaptiert nach Rubel et al. 2016 Adaptiert nach Drehmann et al. 2020 Adaptiert nach Springer et al. 2022

Ausbreitung der Schafzecke (Dermacentor marginatus)

2016



Ausbreitung der Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus)

Adaptiert nach Rubel et al. 2016 

2019-2020
(N = 1744)

2019-2021
(N = 1744 + 1415)

Adaptiert nach Drehmann et al. 2020 Adaptiert nach Springer et al. 2022

2016



Ausbreitung der Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus)

Nachweis in jedem Bundesland inklusive der 
Stadtstaaten

� die Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus) 
kommt nunmehr deutschlandweit vor!

Adaptiert nach Springer et al. 2022



Wiesenzecke (D. reticulatus) – außergewöhnliche Funde

• Bordesholm, Schleswig-Holstein → 50 Zecken an einem Hund 
nach Jagdeinsatz

• Inseln Sylt und Föhr → Funde nüchterner Zecken an Hunden

Springer et al. 2022, Frontiers in Veterinary Science



(Igelzecke)
(Wiesenzecke)

(Holzbock)

• von Hunden, Katzen u.a. Tieren entfernte Zecken
� März 2020 bis Oktober 2021

19.514 entfernte Zecken erhalten

• 8095 von Hunden

� 18,1% Wiesenzecken (Dermacentor reticulatus)

� die Wiesenzecke Dermacentor reticulatus ist in 
Sachsen-Anhalt und Brandenburg mittlerweile die 
häufigste Zecke bei Hunden!

Einsendestudie durch Tierarztpraxen

Probst et al. 2023, Parasites & Vectors



Saisonalität – Tierärztliche Einsendestudie

Probst et al. 2023, Ticks and Tick-borne Diseases
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Saisonalität – Tierärztliche Einsendestudie

Probst et al. 2023, Ticks and Tick-borne Diseases
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Die Wiesenzecke Dermacentor reticulatus ist Vektor für Babesia canis

• Blutparasit, der rote Blutkörperchen (Erythrozyten) zerstört

� Mattigkeit, Fieber, reduzierte Blutplättchenzahl, Blutarmut,   
blutiger Harn, Gelbsucht, Gewebeblutungen,         
neurologische u.a. Symptome

� nicht rechtzeitig erkannt, verläuft die Babesiose trotz intensiver 
Therapie bei 10-20 % der erkrankten Hunde tödlich!

Hunde-Babesiose 



Seit einigen Jahren ansteigende Fallzahlen der Hunde-Babesiose

• z.B. Rhein-Main-Gebiet: 78 Fälle in einer Klinik von 2018-2020      
(Seibert et al. 2022, Tierärztliche Praxis Ausg. Kleintiere)

� neue Babesioseherde? 
→ Screening der Wiesenzecken (Dermacentor reticulatus) 
aus der Citizen Science-Studie auf Babesia canis

Hunde-Babesiose in Deutschland

Stand 2020

bekannte Babesioseherde



Babesia canis-Nachweis in fünf Wiesenzecken 
(Dermacentor reticulatus)

• davon drei aus bislang Babesiose-freien Gebieten

Babesia canis in Wiesenzecken der Citizen Science-Studie

bekannte Babesioseherde
Springer et al. 2024, Current Research in Parasitology & Vector-Borne Diseases



Babesia canis-Nachweis in fünf Wiesenzecken 
(Dermacentor reticulatus)

• davon drei aus bislang Babesiose-freien Gebieten

� in einem Fall Verschleppung durch          
reisenden Hund nachvollziehbar

bekannte Babesioseherde
Springer et al. 2024, Current Research in Parasitology & Vector-Borne Diseases

Babesia canis in Wiesenzecken der Citizen Science-Studie



Neue Infektionsherde der Hunde-Babesiose



Fazit

• Ausbreitung der Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus) im gesamten 
Bundesgebiet
� Gefahr der Hunde-Babesiose in ganz Deutschland!

• Ausbreitung der Schafzecke (Dermacentor marginatus) entlang des Rheins 
nach Nordrhein-Westfalen
� überwiegend an Equiden (Pferde und Esel) gefunden
� ggf. Verzerrung durch das Studiendesign (Teilnahme von Schäfern?)

• Winteraktivität von Zecken
� das Risiko eines Zeckenbefalls ist zu keiner Zeit mehr vernachlässigbar

 → ganzjähriger wirksamer Zeckenschutz bei Hund und Katze
 → ganzjährige Achtsamkeit bei Menschen



Ausblick

• NABU|naturgucker-Projekt zu Zecken

� Kooperationsprojekt

� Fotos hochladen ist wichtig! 

https://nabu-naturgucker-beobachtungen.de/zecken



Vielen Dank!


